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Fazit: Unnötig implementierte Features verursachen Kosten, 
die am Ende fehlen, um 39% der noch benötigten Funktionen zu 
implementieren.

Usability als Rationalisierungsfaktor  

© ProContext GmbH auf der Basis folgender Quellen:
- Fowler, M.: Review of the XP Conference 2002, Italy.
- Standish Group: CHAOS Report, 1995.
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Gesundheit (englisch Health)
Zustand vollkommenen körperlichen, geistigen und sozialen Wohlbefindens, 
und nicht die bloße Abwesenheit von Krankheit und Gebrechen. 

(Definition der WHO, 1946)

eHealth
Die Gesamtheit aller technologischen Unterstützungsmöglichkeiten, die dazu 
beiträgt, die Gesundheit aller Menschen als Zustand körperlichen, geistigen 
und sozialen Wohlbefindens durch eine optimale Interaktion aller Beteiligten 
(Bürger, Ärzte, Krankenkassen, ...) über geographische und kulturelle 
Grenzen hinweg zu erreichen. 

(Definition der InterComponentWare AG, 2007)

Definitionen

Die elektronische Gesundheitsakte
Eine patientengeführte Wissensbasis, die wichtige Informationen über 
Patienten speichert. LifeSensor stellt das Navigationssystem im 
Gesundheitssystem dar in dem es alle Beteiligten im Gesundheitswesen 
verbindet. So sind Gesundheitsdaten jederzeit und überall dort verfügbar, wo 
sie gebraucht werden.
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„Alle Bürgerinnen und Bürger“ (ca. 82 Millionen...)

Was unterscheidet Bürgerinnen und Bürger?

Profession in Bezug auf Gesundheit

- Versicherter

- Arzt

- Therapeut

- ...

Einstellung und Lebenssituation

- Fittnesstyp versus übergewichtig

- Mutter mit Kindern versus Single

- Naturheilmittelorientierter versus „Tablettenfresser“

- ...

Differenzierung von Zielgruppen in Bezug auf eHealth-Lösungen
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Informationserfordernisse führen zu eHealth-Lösungen

Typische Problemstellungen im Alltag von Patienten bei der Interaktion mit Ärzten

Wo ist mein Impfpass?

Welche Kinderkrankheiten hatte ich?

Wann wurde ich zuletzt geröntgt und warum?

Wo ist jetzt bloß das Rezept hingekommen?

Warum fragen mich meine Ärzte wiederholt dasselbe?

Wie können sich meine Ärzte besser abstimmen?

Wie kann im Ausland ein Arzt im Notfall meine Daten einsehen?

...
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Zeit- und ortsunabhängig verfügbare Gesundheitsdaten für alle, die sie brauchen



Folie 7 von 8Copyright © 2007 InterComponentWare AG und ProContext GmbH

Startseite

Usability aus   
Herstellersicht

Was ist eHealth?

Zielgruppen

Die Plage

Die Lösung (2)

Fragen und Antworten

Quelle: ProContext-Prozessmodell für Usability Engineering
© ProContext GmbH Köln, 2003 - 2007

Usability Engineering: Systematisch von der Alltagssituation zur optimalen Gesundheitsakte  

Die elektronische Gesundheitsakte LifeSensor 
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